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Die Ianuartagung des Völkerbundsrates
Die Tagesordnung bekanntgegeben— Verzichtet Reichsaußenminister Curtius

auf den Ratsoorsitz?
Genf, 24. Dez. Die Tagesordnung für die 62. Tagung

des Völkerbundes ist vom Völkcrbundssekretariat bekanntge¬
geben und den Ratsmilgliedern mitgeteilt worden. Der
deutsche Außenminister Dr . Curtius  wird dabei das Prä¬
sidium führen. Eine Reihe wichtiger politischer Fragen der
Gegenwart sollen entschieden werden. Am wichtigsten sind die
Festsetzung des Termins für die endgültige
A b r ü stu n g s ko n f e r e n z, die Behandlung der drei deut¬
schen Veschwerdcnoten über den polnischen Terror,
verschiedene Minderheitenbeschlüsse und die ostasrikanische
Berwaltungsfrage , sowie die Berichterstattung über die zweite
Genfer Zollwaffen st ill st anbskonferenz  gemäß
den Ergebnissen des Studienausschusses für die europäische
Unton.

Wie in politischen Kreisen Berlins verlautet , wird allen
Ernstes erwogen, ob für die bevorstehende Ratstagung im
Januar , deren Vorsitz diesmal nach der Reihenfolge Deutsch¬
land zusteht, Außenminister Dr . Curtius  aus den Vorsitz
zu Gunsten des turnusmäßig folgenden englischen Vertre¬
ters verzichten  solle. Die Befürworter des Planes mach¬
ten geltend, daß diesmal eine Reihe von für Deutschland sehr
wichtigen Punkten auf der Tagesordnung stehe. Es handelt
sich in der Hauptsache um die Minderheitcnbeschwerden, zu
deren wirksamer Vertretung notfalls auch für demonstrative
Mittel , die Vertreter der deutschen Negierung die nötige
Ellenbogenfreiheit haben müssen. Die Aufgaben des Nats-
präsidenten, die immerhin eine starke Arbeitsbelastung bedeu¬
ten und den jeweiligen Inhaber allzusehr neutralisieren , las¬
sen sich mit einer kraftvollen Vertretung bestimmter natio¬
naler Forderungen nicht vereinbaren . — Eine Entschei¬
dung  ist tu » übrigen  noch nicht gefallen.

Polen und die letzte deutsche Völkerbnndsbeschwerde.
Das polnische Regierungsblatt »Expreß Poranny " be¬

zeichnet die neue deutsche Note wegen der Wahlmißbräuche in
Pommerellen als «ein neues Dokument deutscher Provo¬
kation und unverschämter Klage gegen Polen ".

Kellogg zur Abrüstungssrage
TU. Ncuyork, 23. Dez. Der frühere amerikanische Staats¬

sekretär Kellogg, - er von sein?! Europarelse zurückgekehrt
ist, erklärte nach seiner Ankunft im Neuyorkcr Hafen, daß
die Landabrüstung der wichtigste Faktor zur
Sicherung des Friedens  sei . Die alliierten Mächte
seien vertraglich verpflichtet, ihrerseits auch abzurüsten. Er
glaube, daß man der Zukunft hoffnungsvoll entgegensetzen
könne und sei überzeugt, daß die Abrüstungskonferenz in
einem oder zwei Jahren znsammentrctcn werde. In Europa
bestehe ketneKrtegsgefahr,  ebensowenig wie der Ans¬
gang der deutschen Wahlen die Möglichkeit eines Konfliktes
schaffe. _

Fast 4 Millionen Arbeitslose
— Berlin , 24. Dez. Nach dem Bericht der Neichsanstalt

für die Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1930 hat sich die Be¬
wegung am Arbeitsmarkt in der ersten Hälfte des Dezember
in ähnlicher Weise fortgesetzt, wie im vorigen Berlchtsab-
schnitt. Die Zunahme der Arbeitslosigkeit  aus

Das Kabinett Steeg ergänzt
TU. Paris , 24. Dez. Das französische Kabinett trat am

Dienstag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zusam¬
men, um di« sreigewordencn Unterstaatssekretariate und
das Pensionsministerium neu zu besetzen. Zum Pensions-
Minister wurde der der radikalen Linken angehörende Abg.
Dormann  ernannt , - er früher der Gruppe Franklin
Bouillon angchörte. Dormann hatte sowohl gegen die Ne¬
gierung Steeg als auch gegen das Viertagekabinctt Chau-
temps gestimmt und ist bisher stets ein überzeugter Anhän¬
ger Tardicus gewesen. Zum Unterstaatssckretär im Innen¬
ministerium wurde der linksrepublikanische Abg. Bröant
ernannt , der sich bet der Abstimmung über die Vertrauens¬
frage für das Kabinett Steeg der Stimme enthalten hatte
und bisher ebenfalls ein Anhänger Tardieus war . Etienne
Charlot  von der radikalen Linken erhielt das Unterstaats¬
sekretariat im Landwirtschaftsministcrium, Stern  von der
radikalen Linken das des Kriegsministerinms und Tri-
card - Graveron,  ebenfalls von der radikalen Linken
das Unterstaatssckretartat für Körpererziehung.

Die französischen Militärkredite gesichert.
Wie amtlich mitgcteilt wird, wird die Schließung der

außerordentlichen Sitzungsperiode der Kammer in keiner
Weise die Verwendung der Militärkredite behindern, die in¬
zwischen durch die Verordnung eröffnet worden und erst nach
Wiederzujammentritt der Kammer beraten werden sollet«.

überwiegend jahreszeitlichen Gründen hat weiter unge¬
halten,  jedoch wiederum nicht dasselbe Ausmaß erreicht,
wie in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Zahlen der
Hauptunterstützungsempfänger zeigen vom 30. November bis
15. Dezember eine Zunahme um ruird 158 000 aus rund
1046 000 in der Arbeitslosenversicherung,  um
rund 87 000 auf rund 603 000 in der Krisenfürsorge.
Dabei ist darauf hinzuweisen, daß die Belastung dieser bei¬
den Unterstützungseinrichtungen nur einen Ausschnitt aus
dem Gesamtumfang der Arbeitslosigkeit wiedergibt.

Die Zahl der Arbeitslosen  lversügbare Arbeits¬
suchende nach Abzug der noch in Stellung oder in Notstands¬
arbeit befindlichen) belief sich am 30. November auf rund
3,7 Millionerl. Bei - er Zählung am 15. Dezember ergab
sich ein Anwachsen um rund 273 000 aus rund  397000.
Ein nicht genau erfaßbarer Teil der Ucberhöhung der Ar-
beitslosenzifser gegenüber dem Vorjahr beruht auf der besse¬
ren Erfassung - er Wohlfahrtscrwerbslosen sowie auf dem
von der wirtschaftlichen Not erzwungenen Andrang zahl¬
reicher früher nicht als Arbeitnehmer tätiger Kräfte zum
Arbeitsmarkt.

Von den einzelnen Landesarbeitsämtern haben die Be¬
zirke Ostpreußen, Schlesien, Pommern , Niedersachscn und
Mitteldeutschland eine Zunahme in der Zahl der Haupt-
unterstützungsempfängcr erfahren, die zum Teil erheblich
über demReichsdurchschnitt  liegt.
Der Unterstaatssekretär im amerikanische« HaudelSdeparte-

meut über Deutschlands schwere Lage.
TU. Nenyork, 24. Dez. Der Unterstaatssekretär im ame¬

rikanischen Handelsdepartement , Julius Klein»  der als
einer der nächsten Ratgeber Hoovers eine ausgedehnte In¬
formationsreise durch ganz Europa unternommen hat, er¬
klärte bei seiner Rückkehr, daß die Arbeitsverhält-
nisse sich in Europa im nächsten Jahre zwei¬
fellos verschlechtern würden.  Deutschland sei am
schlimmsten betroffen. Man habe in Deutschland geglaubt,
daß ein Preisrückgang auch eine Lohnhcrabsctzung bedeute,
-och beginne man jetzt diesen Irrtum einzusehen, l?)

Rechisregierung in Danzig
Dr . Zichm künftiger Senatspräsidcnt.

TU. D«nzig, 24. Dez. Die an der Regierungsbildung
beteiligten Parteien (Zentrum , Deutschnationale und Block
der Mittel haben sich am Montag mit der Neubesetzung des
Postens des Danziger Senatspräsidenten beschäftigt. Es
wurde einstimmig beschlossen, den Präsidenten des Danziger
Obervcrwaltungsgerichts und Führer der Dcutschnationalen,
Dr . Ernst Ziehm,  zum Präsidenten des Senats vorzu¬
schlagen. Dr . Ziehm erklärte sich bereit, das Amt anzunch-
men unter der Bedingung, daß die Finanzen - es Freistaates
so schnell wie möglich geordnet werden und die Koalitions¬
regierung von den Nationalsozialisten gestützt werde.

Die endgültige Wahl Dr . Ziehms sowie der übrigen Ne¬
gierungsmitglieder durch den Bolkstag wird voraussichtlich
Mitte Januar erfolgen. Dr . Ziehm, der zu den hervorra¬
gendsten Führergestalten des Danziger Deutschtums gehört,
steht im 64. Lebensjahre und war in den Jahren 1920 bis
1925 -eutschnationaler Vizepräsident des Danziger Senats.

Neue Nebelerkrankungen im Maaslal?
TU. Brüssel» 24. Dez. Nach Blättermeldungen sollen bei

Lüttich ein Todesfall und mehrere Erkrankungen infolge Ne-
bels f. stgestellt worden sei». Dr . Timbal,  ein Leiter des
belgischen Gesundheitsamtes , erklärt jedoch, daß die neuen
Erkrankungen im MaaStal nach seiner Ansicht nicht aus den
Nebel zurückzuführcn seien. Die aufgeregte Bevölkerung
übertreibe gewaltig. Jeder verdächtige Todesfall werde ein-
fach dem Nebel zugeschrieben.

»
Der todbringende englische Nebel.

In London sind während des Nebels in der Nacht znm
Dienstag vier Männer dadurch «ms Leben gekommen, daß
sie die Richtung verloren und ins Wasser fielen. Aus den
Provinzen werden drei weitere Todesfälle gemeldet, die sich
durch Auto- und Motorradzusammenstöße ereigneten. Eine
weitere Anzahl von Personen wurde verletzt. Der Nebel ist
mittlerweile gewichen.

Vor neuen Kurdenausständen?
TU . London, 24. Dez. Nach Meldungen aus Istanbul

wird dort ernstlich mit neuen Kurdenausständen an der tür¬
kisch-persischen Grenze gerechnet. Der türkische Vertreter in
Teheran ist beauftragt worden, mit der persischen Negierung
Über geeignete Gegenmaßnahmen zu verharrLel». .

Tages-Spiegel
Das Generalsekretariat des Völkerbnndes hat die Tagcsord-

nuug für die Jannartagnng des Rates bekanntgegeben.
Ob Reichsaußenmiuister Dr . Curtius ans de« Notsvorsitz
verzichte« wird, ist noch nicht entschiede«.

*

Die Zahl der Arbeitslosen im Reich hat fast 4 Millionen er¬
reicht; die Anssichten ans eine Arbeitsmarktbeiebnng sind
weiterhin ungünstig.

»
Der Stadt Berlin nmrde von einem deutschen Vankenkon-

sortinm ein ncner Kredit von 45 Millionen Nm. bis Mitte
M«i bewilligt.

«
Während sich England bemüht, zwischen Frankreich «nd Ita¬

lien eine Einigung in der Flottensrage herbcizuführen,
hat man in Paris den Fortbestand des Militärahkommeus
mit Belgien stchergestcllt. Als Begründung hierfür wird
die italienische Gefahr angeführt.

»
In England bezeigt man Unruhe über die Fortschritte der

Aufrüstung in Sowjetrnßland.
»

Das Flngschiff Do. X ist am 15. Ja „«ar wieder klar zu«
Ansftieg und wird da«» die Fahrt «ach Amerika ans dem
südlichen Flugwcg antrete «.

Die Nolhilfe für die Opfer von Aisdorf
isoaooa Mark für die Hinterbliebenen.

TU. Berlin , 24. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : Für die
Hinterbliebenen der beim Grubenunglück auf Grube Anna II
in Alsdorf bei Aachen ums Leben Gekommenen und für die
Verletzten sind jetzt einschlteßllch der bis jetzt vom Reich, vom
preußischen Staat und vom Eschweiler Bergwerksverein be»
rettgestellten Mittel annähernd 1600 000 Reichsmark verfüg¬
bar. In diesem Velrage sind viele Tausende Spenden
enthalten , dle teils in Aachen, teils auf den Sammelkonteu
der Geschäftsstelleder Deutschen Nothilfe in Berlin einge¬
gangen sind.

Alle Teile der deutschen Bevölkerung haben sich trotz der
schlechten Wirtschaftslage opferwillig mit Geld- «nd Sach¬
spenden an dem Hilsswerk beteiligt.

Wieder ein finnijcher Dampfer
unlerqeaangen

s Todesopfer.
TU. Helstugfors, 24. Dez. Der finnische Dampfer «Biri*

aus Helsingsors war vor dem Filsand -Lcuchtturm bet Oesel
gestrandet. Um das Schiff durch Ucberbordwerscn der La¬
dung flott zu machen, brachte ein Bcrgungsdampser etwa 30
Leute aus Oesel an Bord , sodaß sich einschließlich der auS
21 Männern und zwei Frauen bestehenden Besatzung etwa
50 L e u t e a n B o r d befanden. Nun brach ein starker
Sturm los, sodaß der Bergungsdampscr nicht mehr an das
Schiss herankommen konnte. Mehrere Rettungsboote von
der Filsand -Flottenstation mußten wegen des Sturmes un¬
verrichteter Sache zurückkchren. Alsdann gingen 14 Leute
von der Besatzung der »Biri " in das Rettungsboot . Dieses
krnterte aber, als es den Bergungsdampser erreicht hatte und
man gerade die Schlsfskasie an Bord des Bergungsdampfers
geborgen hatte. Neun Mann , die Nettungsgürtel trugen,
wurden gerettet, während eine Frau und vier Man»
ohne Nettungsgürtel ertranken.  Erst am Diens¬
tag morgen wurde der Nest der Besatzung der »Vtri " vo»
einem isländischen Passagierdampser gerettet.

Zu dem neuen Schisfsunglück ist noch ergänzend za
melden, daß dle »VIrl " ein 3000 Tonnen großer Dampfer
war, der mit einer Koksladung von Danzig nach Helsing»
fors unterwegs war . An Bord der gestrandeten »Blri " spiel¬
ten sich grausige Szenen ab. Die von Kälte gepeinigte Mann¬
schaft sprach eifrig dem Alkohol zu» sodaß schließlich eine
Schlägerei entstand» bei der e i n est ländischer Ber-
gungsmatrose erschlagen  wurde . So hat dte Kata¬
strophe tm ganzen S Todesopfer gefordert.

Der Amerikaflug des Do X
TU . Berlin , 24. Dez. Das Flugschisf Do L wird nach Be¬

endigung der Flügelreparatur am 15. Januar 1931 wieder
slugklar sein. In einer Besprechung zwischen Dr . Dornier,
dem Kommandanten Christiansen und dem Flugkapitän
Merz , dle in Friedrichshofen stattfand, wurde mit Rücksicht
auf die durch die Jahreszeit bedingten allgemeinen meteoro¬
logischen Verhältnisse nunmehr endgültig beschlossen, für de»
Weiterflug nach Amerika die Südroule zu benutzen. Der Flug
wird von Lissabon über Kanarische Inseln , Kap Vsrdische
Inseln , Natal , Rio de Janeiro nuö Havanna nach Neusork
führen.



Das Problem der Kriegsschuldenlilgung
Die Nationalvermögen der Großmächte und die Gläubigerrechnung Amerikas

Der Gesamtreichtum des Erdballes wurde ziffernmäßig
Im Jahre 1914 mit rund 4200 Milliarden Mark angegeben.
Wäre das schier unaufhörliche Wachstum bcS Gesamtwertes
alter BolkSretchtümer nicht durch den Ausbruch und die vier¬
jährige Austragung des Weltkrieges gehemmt worden, so
hätte dieser gesamte Weltreichtum heute eine» Betrag von
schätzungsweise 6599 Milliarden Mark auSmachen müssen.
Wir wissen nicht genau, welche gewaltigen Neichiümer durch
Kriegsschäden, Kontributionen und KriegSausgaben während
teS vierjährigen Bölkerringens vergeudet wurden» welche
produktive» Völkerkräfte durch HerauSztehung von mehreren
gehn Millionen Menschen aus dem Weltwirtschaftsprozeß ge¬
lähmt bin», zerstört wurden» wohl aber erfahren wir heute
lm Zeichen der Weltwirtschaftskrise, wie hindernd sich drs
durch imperialistische Frtedensverträge erzeugte politische und
WirtschaftlicheChaos der rationellen Erzeugung , Vertei¬
lung und Konsumierung neuer Wirtschastswerte in den Wes
stellt. Rund SS Prozent des WeltrelchtumS wurden durch
»ler Jahre Krieg vergeudet bzn». zerstört, und eine bedeut¬
same Verschiebung der einzelnen BolkSretchtümer fand in
diesem Zeitraum statt

Der englische BolkSwtrtschastler Stamp gab ISIS im
»Journal »f the Royal Statistical Society " das Gesamtver-
«ögen der wichtigsten Staate « vor dem Kriege folgender¬
maßen an : Bereinigte Staaten 42 969 Millionen Pfund Ster¬
ling» Deutschland  16 55«, Großbritannien und Irland
14599, Frankreich 12 999, Rußland 12 909, Ocsterreich-Uu-
garn 6299, Italien 4480, Japan 2400 Millionen Pfund Ster¬
ling . Während nun Europa in den Krtegsjahre « verarmte,
Aeretcherte« sich mehrere überseeische Länder während dieser
Jett tu einem Maße und mit einer Geschwindigkeit, die ge¬
radezu erstaunlich anmutet . Während beispielsweise Deutsch¬
land mehr als ei« Drittel seines Bolksvermögens im Kriege
«inbüßte — was ferner die JnslationS - und Deslationsjahre
deS letzte« Jahrzehnts bet uns an Vermögenswerten ver¬
schlangen, ist ein Kapitel für sich—, wuchs das der Verei¬
digten Staaten in diesen vier Jahren fast um die Hälftet

Unter dem Bolksreichtum oder Wohlstand eines Landes
»erst hen wir im engeren statistischen Sinne bas Gesamtver¬
mögen seines Volkes, sein „Bolksvermögen", im weiteren
dann das die jeweilige Erzeugungskraft eines Volkes dar¬
stellende „Bolkseinkcmmen", wobei zu berücksichtigen ist, baß
eS der Statistik nicht immer möglich ist, zu wissenschaftlich
einwandfreien Angaben über das Vermögen und Einkom¬
men drr verschiedenen Nationen zu gelangen. Sie ist häufig
auf der Wirklichkeit möglichst nahekommeride Schätzungen

Der Rückgang der Steuereinnahmen
Der Bogen cndglllttg überspannt.

In Deutschland gibt es jetzt nicht weniger als 850 Steuer-
»rten des Reichs (39), der Lände. s15v) und der Gemeinden
<170). Ein grober Teil erfordert mehr Erhebungskosten als
die Einnahmen einbringen . Die letzten Erhöhungen der Ver¬
brauchs- und Verkehrssteuern haben e>uen jo großen Ver¬
brauchsrückgang zur Folge gehabt, daß die Voranschläge
nirgends erreicht werden. Zum Teil werden voraussichtlich
bie letzten Steuererhöhungen sogar die Wirkung haben, daß
Nicht einmal die Einnahmen der früheren niedereren Steuer¬
sätze erreicht werden. Der monatliche Rückgang an Lohn-,
Einkommen- und Körperschastssteuer gegenüber dem Vor¬
jahr betrug in einzelnen Monaten über 59 Mill. RM . ober
rund 35 Prozent.

Was kostet der de«tsche VerwaltnngSapparat?
Die Gesamtaufwendungen für den deutschen Verwal¬

tungsapparat berechnete das Institut für Konjunkturfor¬
schung: 1S35 auf 26,5 Milliarden , 1928 auf 86,8 Milliarden
bet einem gesamten Volkseinkommen von 69—79 Milliarden.
Die Personalausgaben machten davon 1925 9,2 Milliarden,
1928 iisti Milliarde « aus.

Zvllwassenstillsland in Nordwesteuropa
TU. Kopenhagen, 23. Dez. Aus Oslo wird gemeldet: Die

«orwegtsch-dänisch-schwedisch-holländisch-belgische Zollwaffen-
stillstanüskonferenz hat länger gedauert, als man ursprüng¬
lich erwartet hatte. Am Montag vormittag fand im Auswär¬
tigen Amt die Schlußsitzungstatt, in der tm großen und gan¬
zen Einmütigkeit festgestellt wurde.

Das italienische Ozeangeschwader
in Marokko

TU . Paris , 23. Dez. 12 der 14 italienischen Wasserflug¬
zeuge, die sich auf einem Fluge nach Südamerika befinden,
trafen am Sonntag nachmittag unter Führung des italie¬
nischen Luftfahrtministers Balbo  in Kenitra (Marokko)
ei». Bei ihrer Ankunft wurden die Flieger von zwei fran¬
zösischen Kampsflugzeuggeschwadernempfangen, die ihnen bis
zum Hafen das Geleit gaben.

Ueberfall in Venezuela
TU. London, 23. Dez. Wie aus Venezuela gemeldet wird,

haben 399 Aufständische die Stadt Lobatera plötzlich überfal¬
len. Sie drangen schnell bis zum Nathans vor und steckten
es in Brand . Der Bürgermeister wurde getötet. Die Auf¬
ständischen mußten jedoch sehr bald wieder in die Berge
fliehen» da die Stabt von Ncgiernngstruppen zurnckerobcrt
wurde. Die Verfolgung der Aufständischen ist ausgenommen
worden.

Kleine politische Nachrichten
Die Stockholmer Somjctgesandtin z»rückber„se«. Die

Stockholmer Sowjetgesandtin Frau Alexandra Kollontay ist
plötzlich nach Mo»>.au aögcrcist. Wie die Zeitung »Alle-

angewiesen sowie auf die Anwendung besonderer Methoden
für verschiedene Einkommens- und Vermögenssormen derVölker.

Nach jüngst veröffentlichten Angaben des „New Nork Ti¬
mes Magazine" beziffert sich heute der Na tio ua l re tch -
tum der Bereinigten Staaten,  bereu Gesamtver-
mögcn, wie erwähnt , bereits im Jahre 1914 größer war als
das jedes anderen Staates , auf 499 099 Millionen Dollar , es
hat sich also, unter Zugrundelegung der eingangs angeführ¬
ten Stampsche» Tabelle, t» is Jahren mehr als ver¬
doppelt  und ist gegenwärtig größer als die Summe der
Nationalvermögen von säurtlichen europäischen Staate « zu¬
sammen, genau genommen, von England lohne Dominien
und Kolonie«), Deutschland, Frankreich, Italien , Rußland
und den kleinere« Staate «, deren Vermöge« hierbei gar
keine wesentliche Nolle spiele«. Auf de« Kopf jedes der 122
Millionen Einivvhner der Bereinigten Staaten entfallen
von diesem Vermöge« demnach 3499 Dollar , auf de« jedes
der 499 Mtllivne » Europäer und Japaner , die inan in diese
Berechnung mit eknbezog, dagegen nur 199» Dollar . Jeder
Amerikaner ist heute z. B. zehmnal reicher als jeder Russe,
auf - esse« Kopf unter Zugrundelegung de- russische» Natio¬
nalvermögens heute nur 39» Dollar entfallen, viermal rei¬
cher als jeder Japaner oder Italiener , auf bie je 809 Dollar
kommen, angeblich dreimal reicher als jeder Deutsche — auf
de» angeblich 199» Dollar entfalle«, ein Betrag , der jedoch
kaum der Wirklichkeit entsprechen dürste — sowie zweimal
reicher als jeder Franzose, der mit 1899 Dollar Volksver-
mögen eingefchätzt wird. Da » Nationalvermögen der 45
Millionen Engländer geben die Amerikaner jetzt mit 129999
Millionen Dollar an, von denen pro Kopf jedes Briten
2899 Dollar anzusetze« wäre». Noch deutlicher wird der
Wohlstandsunterschied zwischen den Vereinigten Staaten und
England bet Berücksichtigung der jährlichen Volkseinkommen
beider Länder. Dieses Einkommen wird für bie Vereinig¬
ten Staaten jetzt insgesamt ans 199 909 Millionen Dollar ge¬
schätzt, für England aber nur auf rund 29 999 Millionen
Dollar.

Aus allen diese» Angaben erhellt, das; die Frage der
Krtegsschnldentilgnng erst dann endgültig geklärt werden
kann, wenn sich die amerikanische Nativ » dazu versteht, in
Anbetracht ihrer gewaltigen, mühelos errafften Kriegs - und
Nachkriegsverdicnstc an ihrer Gläubigerrechnung endlich die
Abstriche vorzunehmen, auf welche nachgerade die gesamte
übrige Welt seit Jahren wartet.

hcmda" mitteilt , soll sie in Ungmrde gefallen nnd zurück-
berufen worden sein. Angeblich ist man in Moskau nicht zu¬
frieden mit der allzn „bürgerlichen" Lebensweise der ein¬
zigen Gesaudtin der Welt , auch soll die bolschewistische Propa¬
ganda von Frau Kollontay besonders ans ihrem vorigen
Posten in Norwegen nicht de» envartete » Erfolg gehabt
haben.

Rücktritt deS türkischen FinanzmiuisterS . Finanzminister
Saraöschoglu Schüker Ben ist wegen schwerer Erkrankung
zurückgetreten. Sei » Nachfolger wird wahrscheinlich der tür¬
kische Botschafter in London Ferid Bey.

Führende Amerikaner erinnern a„ die Abrüstungsver-
psltchtnng. Neilyorker Blätter veröffentlichen in großer Auf¬
machung eine Erklärung des KuraiorenausschusseS des Car¬
negie-Instituts , dessen Mitglieder Elthu , Noot. Nichvlas,
Murray , Butler nnd andere unter Berufung auf den Ver¬
sailler Vertrag die früheren alliierten und assoziierten
Mächte an die feierlich eingcgangene Abrüstungsverpflichtung
erinnern . Die gebieterische Pflicht aller Vertragspartner ein¬
schließlich Amerikas sei es nunmehr , das Versprechen unver¬
züglich etnzulösen, nachdem 11 Jahre bereits verflossen sind.

Arbeitslosenversicherung in de« Vereinigten Staate «?
Der demokratischeSenator Wagner schlug die Einführung
der Arbeitslosenversicherung als Mittel zur Linderung der
Not der Erwerbslosen tn den Vereinigten Staaten vor. In

^ den Vereinigten Staaten besteht bisher keine Arbeitslosen¬
versicherung. _

Aus aller Welt
UeberM auf eine« Postbeamte«.

Ans Wetzlar wird berichtet: In der Nähe der Lungen-
heilanstalt Walöhvs-Elgershausen wurde ei» schwerer Naub-
iiberfall verübt. Der 37 Jahre alte Postbeamte Weber aus
Katzensurth befand sich mit seinem Motorrad auf einer
Dienstfahrt . Plötzlich sah er zwei Männer aus einem Ge¬
büsch heraustreten , die ihm „Halt !" zurtefen. Weber wandte
sich tm Wciterfahren nach den Betreffenden um und erhielt
im gleichen Augenblick einen Schuß in den Kopf zwischen die
Augen. Er stürzte in voller Fahrt vom Na- und blieb be¬
wußtlos liegen. Die Täter raubten die Geldtasche mit 191
Mark und verschwanden. Patienten der Heilanstalt fanden
den Schwerverletzten und brachten ihn in die Anstalt, wo
die Kugel entfernt werden konnte,' jedoch schwebt er tn
Lebensg fahr. Ten vandjägcreibeamten gelang es, noch
am gletchen Vormittag bie Täter in Steindorf tm Kreis
Wetzlar festzunehmen.

Motorrad von Rangierlokomotive erfaßt.
Auf der Landstraße Halle-Eisleben stieß am Bahnüber¬

gang bei Arnsdorf ein Motorrad mit einer den Uebergang
im gleichen Augenblick passirrenden Rangierlokomotive in
voller Fahrt zusammen. Der Motorradfahrer und sein Be¬
gleiter wurden auf der Stelle getötet. Der Schrankenwär¬
ter hatte vergessen, den Bahnübergang zu schließen.

Großfcuer ln einer Zuckerfabrik.
In Vockenem (Bezirk Hildesheim) brach in der Zucker¬

fabrik Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit aus¬
breitete. Die auf dem Zuckcrboden beschäftigten Arbeiter
konnten mit knapper Not ihr Leben retten . Bei dem Groß-
feuer tst das gesamte Maschinenchaus mit de» wertvollen

Maschinen- und Verwertungsanlagen , die Werkstätten, ber
Zuckerboden nnd ein Teil - cs Zuckerlagers vernichtet wor¬
den. Von dem Gebäude in einer Länge von 89 Metern und
einer Brette von 50 Meter » stehen nur noch bie Mauern.
U. a. sind etwa 29999 Zentner Zucker verbrannt » die allein
einen Wert von 499 999 Mark darstellcn.

Raubmord im Norde« Berlins.
In der Stargaröer Straße 74 tm Norden Berlins wurde

ei» schwerer Raubmord, dein ein Ehepaar zum Opfer fiel,
verübt. Es handelt sich um den Zigarrenhändler Karl Rieck-
mann und Frau , die von unbekannte« Tätern überfalle»
wurden. Wle die Mordkommission bisher mitgetcilt hat,
muß sich der Vorfall so abgespielt haben, daß dr oder die
Täter an der Laöentür geklingelt haben, worauf ihnen die
Frau geöffnet haben muß, die sofort niedergeschlagenworden
ist. Der Dian » muß erst nachher zu Boden geschlagen wor¬
den sein. Auch müssen bie Täter überrascht worden sein, da
die Schubfächer tn aller Eile dnrchwühlt worbe» sind.
Für 199 989 Mark Juwele « tm Berliner Weste« gestohle«.

Die Inhaber eines große« Juwelengeschüstes und Lom-
bardhauseS in der Kleiststraße tm Weste« Berlins stellten
am Goldenen Sonntag kurz vor Eröffnung ihres Geschäf¬
tes eine» große« Diebstahl l» ihrem Prioatkontor fest. Wle
Berliner Blätter melde«, hatte« Einbrecher einen dort auf-
gestellten GelSschrank mit einem Schwcißapparat geöffnet,
nachdem sie sich vom Hof aus t« de« durch eine eiserne Tür
geschützte» Laden Eingang verschafft hatten. Sie erbeutete«
Perlen , Juwelen und Brillante « im Werte von etwa 199 999
Mark . Außerdem fiel ihnen etwa 10S9» Mark Bargeld t«
die Hände.
Selbstverstümmelung eine» frühere« fra«zösifchen Offiziers.

Ei» erschütternder Fall vvn Selbstverstümmelung ereig¬
nete sich im GerichtsgefüugniS von Dünkirchen. Ein ehe¬
maliger Hauptinan « der Fremdenlegion , der sich bei de«
Kämpfe« tn Afrika zahlreiche Auszeichnungen ermorde«
hatte, war wegen fahrlässiger Tötung angcklagt. Er hatte
mit seinem Kraftwagen eine« Fußgänger überfahren und
getötet. Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis . Als
man den Verurteilten dem Erkennungsdienst znführte, um
seine Personalien aufzunehmen, verlangte der diensttuende
Beamte auch die Fingerabdrücke. Der Offizier, der bisher
ein vollkommen unbescholtenes Leben geführt hat, nahm sich
dies so zu Herzen, daß er sich unbemerkt dem glühenden Ofen
näherte und beide Hände so lange gegen das heiße Eisen
drückte, bis sie vollkommen verbrannt waren und die Finger¬
abdrücke nicht gemacht werden konnten.

Zehn Tote bei Schädlingsbekämpfung mit Blausäure.
In Oitschin (Tschechoslowakei) kam es tm AlterSverwr«

guirgs- und Armenhaus zu einer Massenvergiftung Lurch
Blausäuredämpfe , der bisher 19 Personen erlagen. Das sehr
alte Gebäude sollte nach behördlicher Anordnung gründlich
von Insekten gereinigt werden. Die Reinigung wurde einer
Prager Firma übertragen , bie die Räume der Reihe nach
mit Zyan wasser  st off  burchgaste. Laut Vorschrift dür¬
fen die Wohnräume dann erst nach SOstltndiger Lüftung wie¬
der betreten werben. Die Insasse« aber suchten sie wegen
der Kälte schon drei Stunden nach der Durchgasung wieder
auf, wobei sich sofort Vergtftungserscheinungeu zeigten.
Einige der Vergifteten verfiele» in Krämpfe, 6 starben so¬
fort. 17 weitere Insassen mußten tn ein Krankenhaus ge¬
bracht werden, wo weitere vter starben.

Amokläufer!» i« Kopenhagen.
Eine furchtbare Wahnsinnstat hat sich in Kopenhagen ab¬

gespielt. Eine Frau namens Innings , die bereits vor Jah¬
ren einmal wegen Wahnsinn tn einer Anstalt untergebracht
war, überfiel plötzlich ihre Schwester tn der Wohnung und
schnitt ihr die Kehle durch. Dann rannte sie mit dem bluti¬
gen Brotmesser auf die Straße , überfiel ein ahnungslos spie¬
lendes Kind, schnitt ihm ein Ohr ab und wollte es ebenfalls
töten. Einem Mann , der sich dazwischen warf und ihr das
Kind entriß , bracht« sie schwere Schnittwunden bet. Dan » riß
sie sich los und ergriff die Flucht. Ehe man sie in einer Sei¬
tenstraße tibermannt hatte, verwundete sie noch einen ihrer
Verfolger , dem sie vier Finger abschnitt.

EisenLahunnglüL in Südslawie «.
Auf der Strecke Serajewo —Btsograd—Belgrad ereignete

sich et» Eisenbahnunglück, durch das eine Person getötet, 6
schwer und 4 leicht verletzt wurden. Durch einen Erdrutsch,
der bie Strecke bedeckte, entgleiste die Maschine eimS Perso-
nenzugeS und riß elnen Salon - und zwei Personenwagen mlt
sich. Die Maschine überschlug sich und wurde schwer be-
schädigt.

D«S Ende b«S Wahnsinnige« von Perpigna «.
Der Unteroffizier des Senegalesen -NegimentS tn Per-

pignan , der tn einem Wahnsinnsanfall mehrere Mensche«
getötet bzw. schwer verletzt hatte, ist als Leiche aus seinem
Versteck geholt worden. Militär und Gendarmerie hatten
die Kasematte umzingelt und einen großen Scheinwerfer
vor den einzigen Ausgang gestellt, um jeden Fluchtversuch
zu verhindern . Man versuchte zunächst, des Wahnsinnige«
ohne Anwendung von Gewalt habhaft zu werden. Als kein
Lebenszeichen aus der Kasematte vernommen wurde, ent¬
schloß man sich, mit Giftgas vorzugehen- Ehe jedoch bie ent¬
sprechenden Anweisungen gegeben werden konnten, drangen
einige beherzte Soldaten in die Kasematte ein und fanden
ihren Kameraden mit einer Kugel im Kopf tot auf.

Neuer Standamm in Aegypten eingeweiht.
Mit großen Feierlichkeiten weihte König Fuad den Stau

dämm bet Nag-Hamadt, etwa 650 Kilometer oberhalb von
Kairo ein, in Gegenwart des englischen ObcrkommissarS
ür Aegypten, des diplomatischen Korps und führender euro¬

päischer und ägyptischer Notabel». Der Standamm soll tn
Verbindung mit den beiden Kanälen Fuadia und Farukia
das große Bewässernngswerk in Mittelägypten vollenden.
Die Kosten hielten sich innerhalb des Voranschlages von 2
Millionen Mark.

Deutscher Vergwerksingenieur in Arabien erschossen.
Der deutsche Vergwerksingcnlenr Alfred Stroug tst in

Akaba (Arabien ) von einem Engländer Macariiicy rer
sehcntlich erschossen worden. Macartney hatte in der Gegend.
Mangan -Kvnzessionen.
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Weihnachtsfeiern
Weihnachtsfeier der Concordta.

vergangenen Samstag fand «m vollbesetzten Saale des
Badischen Hofes dte Welhnachtsseier des Gesangvereins
»Concordta"  statt . Die Vereinslcituug hatte sich ernst¬
lich bemüht , sowohl dem weihnachtlichen Charakter der Ver¬
anstaltung . als auch der Forderung , musikalisch Wertvolles
zu bieten , gerecht zu werden und verpflichtete zu diesem Zweck
Ernst Schmtdhuber  vou Stuttgart , der schon letztes Jahr
dir Weihnachtsfeier des Vereins mit seinen Gesangsvorträ-
geu verschönte und welcher dieses Jahr mit seiner vollen,
prächtig entwickelten Stimme sich rasch in die Herzen aller
Anwesende » elusang und begeisterten Betfall fand . Am Flü¬
gel war ihm unser einheimischer Pianist Hermann Mall
et» liebevoller und sicherer Begleiter , - er auch mit seinen
Dolovorträge «, dem ersten Satz - er Fantasie -Sonate c-moll
vou « »zart und den köstlichen „Kleinigkeiten " von Nob .' rt
Schum «»», die Knecht Ruprecht de« kleine » und große « Kin¬
der » aus seinem Sacke schüttelte , sich als prächtig gestalten-
der Künstler auf de« klangvolle « Flügel des Vereins er¬
wies . Der stattliche gemischte Chor de» Vereins , der dieses
Fahr sch» » schöne Proben seines Können » zeigte , erwies sich
«nter Leitung setue » verdiente « Dirigent «« Albert Fi¬
scher . der in hervorragender Weise an dem Gelinge « der
Veranstaltung beteiligt war , wiederum al » ei« willig mtt-
geheuder « nd mit überzeugendem Sttmmaterial auSaestatte-
ter Kl «» gkörper . Angenehm überrascht wäre « dte Zuhörer
über dte Letstuuge « de» MSunerchoreS , der sowohl auf dem
Gebiete - er Stimmbildung als auch der Klangfülle sichtbare
Fortschritte gemacht hat . Besonder » der sicheres Können
»»»»«- setzende Wtesnersch « Chor : „Sonutagsseele " war eine
prächtige Leistung des auch an Säugern geivachsenen Chores.
Im Mitelpunkt de» ersten Teil » der Bortragsfolge stand das
»o» Hanptlehrer Wendel i» Leonverg verfaßte Weihnacht »-
kiuderstück: „Wir suchen da » Christkindl"  Zum
WethuachtSsest gehöre « Kinder , da» merkte man bet diesem
Stück tu besonderem Maße . Wie herzig spielte « diese Kin¬
der und wie waren sie so ganz bet ihrer Sachet Als nun gar
das Christkind erschien» da nahm daS Staunen kein Ende.
Durch unvorhergesehene Umstände stand nur eine beschränkte
Zeit zur Einübung des Kinderstücks zur Verfügung , um so
mehr verdiene « die wirklich schöne« Leistungen der Kinder
uneingeschränkte Anerkennung . Besonderer Dank gebührt
Hausmeister Ra pp old,  der mit Unterstützung von treuen
Bereinsmitgliebern die Einübung des Stückes besorgte . Im
»wette « Teil der Vortragsfvlge kam der lustige , von Ober¬
lehrer Bader in Hirsau verfaßte und dem wirkliche « Leben
tu köstlicher Wetse abgelauschte Schwank : „A stiller Teil¬
haber " zur Wiedergabe , von den VeretnSmitgltedern Dtng-
ler und Schwarz  in feiner Weise bargeboten . Der
Schwank fand eine dankbare Aufnahme . Bereinsvorstand
Meyle  gab tu seiner V grüßungsansprache , die sich mit
herzliche » Worten an alle die zahlreich erschienenen aktiven
und unterstützenden Mitglieder wandte , von den Gründen
Kenntnis , dte den Verein trotz der Schwere der Zeit , die
einen Arbeiterverein in besonderem Maße stark berührt , da¬
zu bewogen hat , eine Weihnachtsfeier zu veranstalten . Die
Weihnachtsfeier ist für den Verein zugleich auch Stif¬
tungsfeier,  und gerade in einer Zeit , in welcher die
materiellen Sorgen des Lebens in besonderem Maße jeden
einzelnen stark berühren , muß es Aufgabe eines Vereins , der
sich in bewußter Zielsetzung die Pflege geistiger Interessen
zur Pflicht gemacht hat , sein, seine Mitglieder zu einer ge¬
meinsamen Weihnachtsfeier , dem schönsten aller Feste , zu-
sannnenzuführen . Eine besondere Ehrung wurde dem frühe¬

ren Vorstand , Stadtrat Albert Dalkolmo,  zuteil , der
nun ununterbrochen ein Viertcljahrhuudert dem Verein als
aktiver Sänger in Treue diente und ihm viele wertvolle
Dienste geleistet hat . Der VereinSvorstand überreichte dem
Jubilar ein schönes Ehrengeschenk » wofür der Geehrte in
herzlichen Worten bankte mit dem Gelöbnis , allzeit der
Fahne der Concordta treu zu folgen . Der mitreißende
Schlußchor aus Orpheus , bet welchem die Vcreinsmitglicücr
Fräulein Emilie Mtenhardt  und Fräulein Klara
Mößner  mit klrugschöner Gestaltung die Solistcnpartien
übernahmen , beschloß dt : schön verlaufene Feier , deren In¬
halt wohl ein beredte » Zeugnis davon ablegte , daß der Ver¬
ein mit allem Ernste bemüht ist, eine Pflegestätte schöner und
erhebender Musik »nd edler Geselligkeit zu sein.

Krippenfpick l« Hirsa «.
Am letzten Sonntag nachmittag wurde k« der Htrsaner

Ortskirche ein mittelalterltches Srtppenspiel von einem Teil
der Schuljugend » de» JnngsranenvereiuS « nd einhetm . musi¬
kalischer Kräfte gespielt . Dte jugendliche » Spieler hatte « sich
vortrefflich t» ihre nicht immer ganz leichte« Nolle « etn-
gelebt und spielten mit großer Natürlichkeit , so baß die zahl¬
reichen Zuschauer mit großem Interesse dem religiöse « Spiele
folgte « und sichtlich ergriffe « waren . Abend » fand eine Wie¬
derholung statt . Die Leitung de» Krippensptel » lag t« de«
Händen von Herr « und Kran Pfarrer Abel,  dte keine
Mühe und Arbeit gescheut habe «, um da» Stück zu solch
wirkungsvoller Darstellung z« bringe « «nd die de» Danke»
der Zuschauer sicher sei« dürfe «.

Weihnachtliche » an » Gechknge« .
Setzte« Sonntag fand t» der Techtnger Kirche eine Weih¬

nachtsfeier nebst Bescherung für die K l e t « k i « d e rf chu le
statt , wozu alt und jung der frcnndlichen Einladung beS
Ortsgetstltchen , Pfarrer Ne « sch , zahlreich Folge geleistet
hatte . ES war beglücken- , die strahlenden Ktndergestchter zu
erblicken « nd z« höre« , wie andachtsvoll und begeistert die
Kleinen ihre WeihnachtSverSlei « unter der alte « treue « Lei¬
tung ihrer Schwester Nösle Schaible  vortruge «. AlS
jedes sein Säckle mit Brötle gefüllt erhielt , kehrte richtige,
fröhliche Wethnachtsstlmmnng ein. Eine vom Stadtpsarr-
amt veranstaltete Weihnachtssammlung  für die Ar¬
men und Erwerbslose » tn Stuttgart , deren Erlös der dor¬
tigen Stadtmisston zur V rteilung überwiesen wirb , eine
Spende , deren Sinn es ist, zu zeige« , baß auch auf dem
Lande der Not tn den Städten gedacht wird , ergab etwa
3 Zentner Mehl , 1V3 Eier , 84 Nm . Bargeld , sowie Zucker
und sonstige Lebensmittel , wie auch 8 Meter Stoff und ver¬
schiedene Kinöerwollsachen.

Turnen und Sport
Fnßballsport.

FB . Calw — FC . Altbnrg S : 6 (4 : 0).
Auf die letzte Sportvorschau hin hatten sich Bürgermeister

Göhner  und einige Stadträte auf den Sportplatz begeben.
Vor dem Spiel wurde von der Mannschaft tm neuen Dreß
eine Aufnahme gemacht, auf der auch der Herr Bllrgcrmelster
nicht fehlt . Dann betrat sie nach Altburg , von etwa 509 Zu¬
schauern lebhaft begrüßt , das Spielfeld . Die neuen Farben
fanden ungeteilten Beifall . Altburg stellte seine beste Mann¬
schaft, von dieser seien insbesondere der Rechtsaußen und der
allerdings nicht immer einwandfrei spielend « Torwart er¬
wähnt . Leider blieb Altburg das Ehrentor versagt . Calw
spielte tn der ersten Halbzeit einen schönen, flüssigen Fußball
und konnte durch den Linksaußen 3 und den Halblinken ei»
Tor vorlegen . Nach Seitenwechsel wurde der Zusammenhang

des Sturmes von der ersten Halbzeit sehr vernußt ; nur noch
der Halblinke konte einen Erfolg buchen. Alle Anstrengungen
AltburgS scheiterten an dem unüberwindliche » Schlnßrri*
von Calw , dte ganze Mannschaft hat sich wacker gehalten.
Schiedsrichter Frank von Ersinge « leitete zufriedenstellend.
Das Vorspiel bestritte « die zweiten Mannschaften und konnte
Calw nach überzeugendem Spiel 4 : l gewinnen . —g—

1. Sp .-Bg . Tetuach -Zavelsteiu — 1. FB . Stammhetm 4 : 2
Einen ausgezeichnete » Erfolg konnte am Sonntag dte Sp .-

Vg . Teinach -Zavelstein gegen den MristcrschaftSauwärtcr er¬
ringen . In durchaus verdienter Wetse gelang e» ihrer Mann¬
schaft, den Gegner zu schlagen, «nd damit au » dem „Klub der
Punktloscn " auSzuschcide » . Wohl zeigte Stammhetm tm all¬
gemeine « eine bessere Splelweise , sein Sturm ließ jedoch die
Durchschlagskraft vermisse» . Gleich vom Anspiel wes sah
man , daß Stauchetm alle » auf ein« Karte setzte. Seine Läufer
trugen sehr gefährliche Angriffe vor und dte T .Z .-Htnter-
mannschaft hatte alle Hände voll zu tu «. Endlich in der 12.
Minute gelang eS Stammhetm durch direkten Freistoß vou
Aidenbach tn Führung z« gehe« . Beim Staude von 9:1 blieb
eS bi» zur Halbzeit . Nach Halbzeit versuchte T .Z . den Aus¬
gleich zu erzielen , was schon nach zwei Minute « gelang . De«
nächsten Erfolg brachte nach Verlaus weiterer drei Minuten
ei« indirekter Freistoß von Weiß . Auch weiterhin blieb T .Z.
tonangebend «nd konnte t« der 22. Minute durch eine « Eck-
ball zum 8:1 einsenden . Nur noch einmal gelang es Stamm¬
helm , wiederum durch Bidenbach , et« Tor aufzuhole «, doch
konnte die T .Z .-Maunschast drei Minute « vor Schluß durch
Fr . Zotzel die alte Tordifferenz wieder Herstellen . Der
Schiedsrichter leitete einwandfrei.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 169.23
100 sranz. Franken 16.50
100 schweiz. Franken 81,58

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 23. Dez . Bet sehr geringem Geschäft

gaben dte Kurse leicht nach.
Stuttgarter Schlachtviehmarkt.

Dem Dienstagmarkt am städt. Bieh - und Schlachthof wur¬
den zugesührt : 7 Ochsen, 12 Bullen , 126 Jungbullen (unver^
kauft 10), 228 sOO) Jungrtnder , 129 Kühe , 1383 (23) Kälber,
1304 (SO) Schweine , 3 Schafe.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochse« :
ausgemästet
vollfleljchig
fleischig

Bulle » :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Inngrknder:
ausqemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Rühe:
ausgemästrt
vollfleischig

23. 12. t8. 12
Pfg. Pfg-

44 - 46 44- 46
40- 43 40- 43

52- 54 52—56
45- 50 44—5t
42—44 —

37—42
29- 34

—

«She:
fleischig
gering genährte

Kälber:
feinste Mast - und
beste Saugkälber
mlttl. Mast - und
gute Saugk wer
geringe Kälber

Schweine:
über 300 Psd.
240- 300 PId.
200- 240Psd.
160- 200 Psd.
120- 160 Psd.
unter 120 Psd.
Sauen

23. 12
Pfg-

22—27
17- 21

57—63
48- 54

64
64

62- 64
61—63
60- 61
43- 52

l«. 12.
Pfg

65- 66 71—74

62- 6»

64
64

63- 84
62—63
60- 62
46- 52

Marktverkauf : Großvieh schleppend, Ueberstand, Kälber
schleppend, Schweine mäßig belebt. Nächster Markt DtenS-
tag , 36. Dez.

Ueber die Weihnachtsferien findet eine

Zeichen-Ausstellung
der oberen Volksschulklassen
im Salzkasten  statt, zu deren Besichtigung
jedermann freundlichst eingeladen ist.

Rektorat.

Slinmozheim, den 22. Dezember 1930.
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plötzlichen Hinscheiden meines lieben Mannes,
un,eres lieben Vaters

Johannes Hang
Sonnenwirt
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Die trauernden Hinterbliebenen:

Luise Hang
mit Söhnen Hans und Gerhard.

Wo erhalten Sir bet allen Ihre « Einkäufe»

Cinheils -Sparmarken?
Nur bei den Mitgliedern de» Rabattspar¬

verein » Ealw «nd Umgebung:
Eugen Dreitz
Amalte Feldweg
Albert Hammer
Her « . Häußler
Enge » Hayd
Fr . Lampartee
Herm . Marquardt
Fr . Nonnenmache»
ernst pfeiffee
Nadde , Dorstadt
Wilh . Sach,
E . Lerva
A . Schaufelbeege«

Schnierle , (Schlaichs
Nach!.»

Ehr . Schlatteeer»
Seifensablik

Otto Stikel Mm.
rem . Stroh
. O . Bincon

Eisele , Hirsau
Iiidler -Schmtd,

Hirsau
<8. Bauer , Srnstmllhl
S . Roller . Stammhrim
Fr . Bolz , Oberkollbach

dlk. Obige Firmen danken ihrer geschätzten Kund¬
schaft sür das auch im Jahre 1930 bewiesene Vertrauen

und wünschen allen
recht frohe Feiertage und ein besserer„Ml".

8 erva - kakkes
/ ^ Ueriirvsbe MsekunKei »!
Ltst » kr ! sek xebrsimt!

Küsters ! ! 5 kror . kskatt!

Larl 8 er vs,

MW

DieNethSrereivrtchtllvg
liir die Hörleidendkn tn
der Kirche ist intakt
und kann von 12 Person «,
zngleich benützt werden.
Evaug . Stadtpsarrämter

Welche Daine zirka
30 Jahre , mit Kind nicht
ausglschlossen, dielet Hand¬
werker

Einheirat
8000 Mk . Ersparnis sind
vorhanden.

Angebote unter K . L.
861 an die Geschäftsstelle
dlrses Blatte ».

Ja

LaubsSg-
Arbeilen

findet alt und sung unter¬
haltende Beschäftigung.

Bitte Schaufenster beachten.
Hermann Fischer,

Lalw , Badstraße 18.

Re-mim»
rasch « nd billig

Chr . Widmaier,
mech. Werkst . , b. d. Post.

Mde«Gabentisch
Schwarz -weiß»,

Kätzchen
hat sich verlause «. Ab-
zugebrn Badstraße 12.

Haus oder
Bauplatz

in Calw oder Hirsau »»
kaufe«  gesucht.

Angebote unter R .S . 861
an dir Geschäftsstelled». Bl.

Wo banse ich gegen
Nüsse und Killte gute
Schuhe?

Schuhhaus
Carl Fischer
Bahnhosstratze 17.
Reparaturwerkstätte.
Die Städtische

Eisbahn
beim veränderte
ist geöffnet.

«lW Mim
Ml8««!

SraiM
««gewichelt

Psd . 2Ü Pfg.
feinste saftig«

Früchte , gewichelt

Psd Pfg.
Süße

MMlirinkil
Psd. 1.

WlUlliisse
Haselnüsse
Krsnzseigeil

Kran , 18 Pfg,
schöne

TiiiklSsskl
reif«

VlMttkll
PId. 4S P !g.

81»Rabatt



/inttl. öekanntmachlinge«
Amtliche Bekanntmachung

Nach tz 55 Abs . 2 Ziff. 4 der Dienstordnung der
Staatsbehörden sind die staallichen Kanzleien am 27. Dez.
1930 sIohannrsfeiertag ) u. am 5. Januar 193! geschlossen.

Calw , den 22. Dezember 1930.
Oberamt : Ripp man ».

Verleihung der Medaille der König
Knl-3ilM»MW«ng

Sesuche um Verleihung der Medaille der König Karl-
Judiläumsslisiung sind, soweit die Arbeitgeber die Kosten
der Beschaffung der Medaille übernehmen , bi» spätesten»
10. Januar 1931 unter Beachtung der Bekanntmachungen
vom 24. Juni 1921 — Min . A. Bl . 6 . 148 ff. und vom
19. Dezember 1930 — Staatsanzeiger Nr . 297 beimOber-
amt rinzureichrn.

Voraussetzung für Verleihung der Medaille ist bet
gewerblichen Arbeitern und Arbeiterinnen die Vollendung
de» 35. und bei landwirtschaftlichen di» Vollendung des
25. Dienstsahrrs im Jahre 1931 in demselben Betriebe.
Weidlich « Dienstboten können sich um Verleihung dieser
Medaille nicht bewerben.

Die Ort »brhörden wollen für geeignete Weiterverbrri»
lang dieser Bekanntmachung besorgt sein.

E « lw , den 22. Dezember 1930'
Oberamt : Schmid,  Regierungsrat.

Errichtung
einer SnwässermWenssseiisiW

in Wellenschoiani, Seoieindc Alldnrz
Die von den beteiligten Grundstückseigentümern bei

der Adstimmungstagsahrt am 6. November 1930 be¬
schlossene genossenschaftliche Ausführung ciner Entwässerung
in den Gewänden „Dorfwiesen , Maden , Houswirsen , Hau
und Lange Wiesen " der Markung Weltenschwann ist von
der Ministerialabteilung sür Bezirks - und Körperschafts¬
verwaltung mit Erlag vom 16. Dezember 1930 9 S . 51
Nr . 2 genehmigt worden.

Calw , den 22. Dezember 1930
Oberamt : Rippmann.

" Radfahrerverein Alzenberg
Sonntag , den 28 . Dezember 1930,
hält der Verein im GasthanS

zum »RöHle»  sein«

Weihnachtsfeier-
ab . verbunden mit

Musikvortragen . Theaterauf¬
führung und Gabenverlosung,
woz « wir Freunde und Gönne«
unserer Sache freundlich st etnlade « .

Saalöffnnng 3 Uhr . . . . Beginn '/,7 Uhr.
Der Verein.

Ueber die Feiertage  halte ich

Metzel --Suppe
und lade Hirz « höflichst rin

G . Rentschler z. „Rößle " .

/x

MWermei»Frisch Alls"
LbeneicheiiW

hält am LS. Dezember <Stefausseiertag ) seine

WkihmG-Mr
verbunden mit

TheateraWhrmgeau«dGabe»erloslmg
im Gasthaus zum„Löwen- ab

Hiezu ladet höflich ein
Beginn S Uhr der Ausschuß.

Altbulach.
Am Stephanafeiertag findet bei Altersgenosse

Weber zur »Krone"  eine schlicht«

50er-Feier
statt , wozu wir die Kameraden und Kameradinnen

vom Bezirk höflichst einladen . Beginn mittag » 2 Uhr

Mehrere 50er.

ecbter lwnr.
roquelort
ecbter ironr.
„OerV3I5"

kelnrsbmkSse
eclamer 40 '/. ie,

romaclour 45»/ «ix
lemmentaler block

kiimmeIIcS8e
stück 15 ptennix

tilblter
«le 58 ertkS8e

3/6 tel 39 plennig
skeinkost>veiclik 38 ei

sebscbtel 29 ptennix
guter »IlgSuer
st3ngenIcL8e

feinster
Isctl8 in «tosen

norcl8ee
Ieckerdi 88 en!

«lose 60 Pfennig
>norä8ee Krabben I

tskelkertig
oekarclinen

feinste

e88i ^ 8urken

i^ ppel8
mayonnai 86 >

L »/« r , d s t t.

Dogelfutter
zum Ausstreuen . 30 Psennig

das Psund
Ott . Jung

Es grüben als Verlobte

Helene Wurster
ernst Ztaab

Weihnachten 1930.

Bruchsal

Kl » Verlobte grüben

Friäa Wagner
Willy Lchnaufer

Oalw , Weihnachten 1930.

c„lw, Weihnachten 1930.

Lmilie Martini
Lugen vertsch

verlobte

Klara wintterle
Sottholcl Latz

verlobte

Lakw tzeiäenhetm

Weihnachten 1930.

Paula weimert
Lugen laistner

grüben als Verlobte

Lalw Herrenakb

Weihnachten 1930.

Ihr « Verlobung geben bekannt

Maria Zchäfer
Christian Zinkbeiner

vezeniber 1930

Neckarhausen/Nürtingen Igelsberg

>r̂ '.

*>7' ^

N-LeifjDMiffRt 'bSMH
vretet emeMecktre,nge

WnöftscHgSsNsksK

NKU -vüngung
7'-- /

WM
..A ? -Ä-

!»
am 8teptsan » k« 1ertsz , 26 . Oer.

Is 8timmun§8k3peIIe.

«

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Stockholm
Zündschnüre machen
Gerhard Paulus,  Liebenzell,

Fernsprecher 15.

BesteükllLie HsrCliliverTGlatt

Ein schöne»

Juchlrind
ostfriesisch, ca . 7 3tr . schwer,
verkaust
Hch .Nau . Unterhaugstett

Eine schöne junge fehler¬
freie

verkauft.

Jakob DSuerke.
Unterhaugstett.

Johanna Keck
Paul Köhm

verlobte

Srnstmühl Stannnheim

Weihnachten 1930.

LportVereiliigllllg's eillsvli-^sVLlLtkla

SM Zteplisnskeiertsf ; , cten 26 . Oerember I960
sbencis 7 l^br

illi§g8iksri8 rum 2gVel8iel!i

7 dösirs!l8Lke LEiikfliiigell Isvr
Lsslütknunx 6 Obr

I

slotel unc! Lsfä Zelilsg
6scjl-iebenrell
Vonvsrstsg .26»LrsidsgLS.
nnä Sonndsg,26 .vsrsrnvsr

W 6 illN 36 tli 5 -l( 0 NI 6 l'1
ad 3 Udr

UsloLUald . LLiddsgg. nnä
-zdsnälcsrds — Ina 71as-
»otianlr: Dinkstsolrsr
KLSrnsn ii . Salvador

Vorannsigs:

6 ros 36 i' L^ 1v 68 t 6r - LLl 1.

Lin soHönss Snod
von Lsnl 01xp
LnolUrao 51nng

nntsr Lsn wstlrnaoNdsdsumi
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